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  nicht für den Verkauf bestimmt


  



  neue Rechtschreibung


  (nach eigenem Unvermögen)
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  Erst gibt es Frühstück.
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  Dann spülen das kleine Känguru


  und die Känguru-Mutter


  das Geschirr ab.


  Und dann darf das kleine Känguru


  das oberste Blatt vom Kalender


  abreißen.


  „Heute ist Donnerstag",


  sagt das kleine Känguru.


  „Es sieht aber gar nicht


  nach Donner aus.


  Die Sonne scheint."


  „Schon Donnerstag?"


  fragt die Känguru-Mutter.


  „Dann gibt es ja übermorgen


  was zu feiern.


  Am Samstag feiere ich ge..."
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  „Halt!" ruft das kleine Känguru.


  „Halt! Nicht sagen!"


  „Warum soll ich es nicht sagen?"


  fragt die Känguru-Mutter.


  „Das darf doch jeder wissen.


  Übermorgen feiere ich ge..."


  „Nicht verraten!"


  ruft das kleine Känguru.


  „Es soll eine Überraschung sein."


  „Ich weiß gar nicht, was du meinst",


  sagt die Känguru-Mutter.


  Da ist das kleine Känguru


  schon aus der Tür gehüpft.


  [image: ]


  Die Känguru-Mutter schaut ihm nach


  und schüttelt den Kopf.


  „Manchmal ist mein kleines Känguru


  ein bisschen merkwürdig", sagt sie.


  „Na ja, vielleicht ist das


  ein neues Spiel von ihm."
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  Das kleine Känguru


  hüpft schnell zu seiner Freundin,


  der Springmaus.


  „Hallo, Springmaus", ruft es.


  „Weißt du, was meine Mutter


  gerade gesagt hat?"


  „Nein. Was denn?"


  fragt die Springmaus.


  Das kleine Känguru erzählt:


  „Meine Mutter hat gesagt:


  >Übermorgen feiere ich Ge...!<"


  „Ge?" fragt die Springmaus.


  „Ge kann man nicht feiern.


  Ge gibt's gar nicht.


  Es gibt Reh und Tee


  und Schnee und Klee


  und See und Zeh. Fußzeh!"


  „Nein, nein", sagt das kleine Känguru.


  „Das war doch nur der Anfang


  von einem Wort.


  Du musst es erraten:


  Welches Wort beginnt mit Ge... ?"


  Die Springmaus überlegt.


  „Gesundheit... Gewitter...


  Nein, das kann man nicht feiern.


  Ge... Ge... Geburtstag!"


  „Genau", sagt das kleine Känguru.


  „Ich hab es auch gleich erraten.


  Meine Mutter darf nur nicht wissen,


  dass ich es weiß.


  Mein Geburtstags-Geschenk


  soll ja eine Überraschung sein."


  „Oh, ein Geschenk. Wie schön!"


  ruft die Springmaus.


  „Was schenkst du ihr denn?"


  Das kleine Känguru


  kratzt sich am Kopf.


  „Bis jetzt ist mir


  noch nichts eingefallen",


  gesteht es.


  „Weißt du vielleicht ein Geschenk?"
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  „Kuchen!" ruft die Springmaus.


  „Kuchen ist immer gut."


  „Großartige Idee!


  Auf so was muss man erst mal kommen."


  Das kleine Känguru freut sich.


  „Ich backe ihr


  einen Geburtstags-Kuchen."


  „Du? Kannst du denn backen?"


  fragt die Springmaus.
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  „Nein", sagt das kleine Känguru.


  „Bis jetzt noch nicht.


  Aber ich kann ja


  im Kochbuch nachgucken.


  Oben auf den Kuchen


  muss was Süßes drauf.


  Was nehmen wir da nur?"


  „Beeren", schlägt die Springmaus vor.


  „Himbeeren oder Brombeeren."


  „Du bist nicht nur die beste Freundin,


  du hast auch die besten Ideen",


  sagt das kleine Känguru.


  „Kommst du mit?


  Wir gehen Beeren sammeln."
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  „Ich bin dabei!" ruft die Springmaus.


  Zusammen hüpfen sie los.


  Aber nach ein paar Sprüngen


  bleibt die Springmaus stehen.
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  „He, Springmaus! Wo bleibst du denn?"


  ruft das kleine Känguru


  und kommt zurückgehüpft.


  Die Springmaus sagt:


  „Mir ist was eingefallen.


  Wir sollten noch jemanden mitnehmen."


  „Wen denn?"


  fragt das kleine Känguru.


  „Den kleinen Hasen",


  antwortet die Springmaus.


  „Einen Hasen?"


  fragt das kleine Känguru.


  „Warum soll er denn mitkommen?"


  „Weil er doch mein Freund ist..."


  fängt die Springmaus an.
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  Das kleine Känguru unterbricht sie.


  „Dein Freund?" fragt es beleidigt.


  „Ich verstehe. So ist das also.


  Er ist jetzt dein Freund,


  und darum willst du nicht mehr


  mit mir hüpfen."


  „Was redest du nur für einen Unsinn!"


  ruft die Springmaus.


  „Seine Familie


  ist neben uns eingezogen.


  Er kennt noch niemanden hier.


  Kann ich denn nicht mehr


  deine Freundin sein,


  wenn ich ab und zu


  mit einem Hasen spiele?"


  „Na gut. Er darf mitkommen",


  sagt das kleine Känguru.


  „Was für eine Sorte Hase ist er denn?


  Ein Kaninchen? Ein Feldhase?


  Oder ein Schneehase?


  Hoffentlich kein Stallhase;


  die sitzen den ganzen Tag


  nur zu Hause."


  „Nein, nein. Er ist ein Angsthase",


  sagt die Springmaus.


  „Komm mit, dann lernst du ihn kennen."


  Gemeinsam hüpfen sie weiter.
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  „Da wohnt er!“


  ruft die Springmaus schließlich.


  „Ich klopfe mal an."


  Sie pocht an die Haustür.


  „Es scheint niemand da zu sein",


  sagt das kleine Känguru.


  „Komm, wir hüpfen weiter!"


  „Er traut sich nur nicht zu antworten",


  sagt die Springmaus


  und klopft noch einmal.


  „Hallo, Angsthase!


  Mach doch auf! Ich bin's!"


  „We... We... Wer ist >ich<?"


  fragt von drinnen


  eine ängstliche Stimme.


  „Na ich, die Springmaus!"


  „Ach, du bist es",


  sagt der Angsthase erleichtert


  und öffnet die Tür.
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  Gleich darauf ruft er „Ohh!"


  und knallt die Tür wieder zu.


  „Was ist denn los?


  Warum kommst du nicht?"


  ruft die Springmaus.


  „Da... Da... Da draußen


  ist ja noch jemand!"


  sagt der Angsthase.


  „Mann, Angsthase! Komm raus!


  Das ist doch nur


  das kleine Känguru."


  „Da... Da... Das kleine Känguru?",


  fragt der Angsthase


  und öffnet die Tür einen Spaltbreit.


  „Da... Da... Das ist aber ziemlich groß!"


  „Hallo, Angsthase",


  sagt das kleine Känguru freundlich.


  „Die Springmaus und ich


  wollen Beeren pflücken.


  Kommst du mit?"


  „Wer? Ich? Mit?"


  fragt der Angsthase.


  „Da muss ich erst


  meinen Papa fragen.


  Wartet ihr auf mich?"


  „Ja. Aber beeil dich!"


  sagt die Springmaus.


  Sie und das kleine Känguru


  warten eine ganze Weile vor der Tür.


  Sie warten... Und warten...


  Und warten.
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  Die Springmaus


  wird langsam ungeduldig


  und klopft an die Tür.


  „Angsthase! Mach endlich auf!"


  ruft sie.


  Der Angsthase öffnet die Tür


  ein kleines Stück weit.
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  „Na, hast du deinen Papa gefragt?"


  will das kleine Känguru wissen.


  „Ja, hab ich",


  antwortet der Angsthase.


  „Und?!"


  „Er hat's mir erlaubt."


  „Dann komm doch endlich!"


  ruft die Springmaus.


  „Wie lange dauert es denn noch?"


  „Ich muss nur noch


  meine Sachen packen.


  Gleich bin ich da",


  verspricht der Angsthase.


  „Was denn für Sachen?"


  fragt das kleine Känguru.


  „Nicht viel.


  Nur was man so unterwegs braucht",


  sagt der Angsthase.


  „Gleich bin ich fertig."


  Das kleine Känguru


  und die Springmaus


  warten wieder. Sie warten...


  Und warten... Und warten.


  Da geht endlich die Tür auf.


  Der Angsthase kommt herausgehoppelt.
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  Wie siehst du denn aus?!“


  ruft das kleine Känguruh.


  Die Springmaus fragt den Angsthasen


  „Was hast du alles


  auf dem Rücken?


  Willst du vier Monate


  durch die Wildnis wandern?"


  „Warum?" fragt der Angsthase.


  „Ich hab nur das Notwendigste:


  meinen Rucksack,


  etwas zu essen,


  etwas zu trinken.


  Eine Landkarte.


  Einen Verbandskasten


  mit Binden und Heftpflaster.


  Falls jemand verletzt wird.


  Dann noch einen Regenschirm..."


  „Aber die Sonne scheint doch!"


  sagt die Springmaus.


  „Das willst du alles mitschleppen?"


  fragt das kleine Känguruh.


  „Machst du Witze?"


  „Wenn ich meine Ausrüstung


  nicht mitnehmen darf,


  komme ich auch nicht mit",


  sagt der Angsthase.


  „Gut, meinetwegen. Nimm sie mit",


  sagt das kleine Känguru.


  „Kannst du denn


  so schnell hüpfen wie wir?


  Mit all den Sachen auf dem Buckel?"
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  „Ich hüpfe sowieso nicht


  Hasen hoppeln nämlich",


  erklärt der Angsthase.


  „So schnell, wie die Springmaus hüpft,


  kann ich auf jeden Fall hoppeln.


  Auch mit Gepäck."


  „Dann also endlich los!"


  ruft das kleine Känguru,


  und die drei fangen an zu hüpfen


  und zu hoppeln.
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  „Wo gibt es eigentlich Beeren?"


  fragt der Angsthase unterwegs.


  „Ich weiß auch nicht",


  antwortet das kleine Känguru.


  „Da vorne ist der kleine Hund.


  Den können wir ja mal fragen."


  „Ei... Ei... Ein Hund?"


  fragt der Angsthase


  und bleibt sofort stehen.


  „Da geh ich nicht hin.


  Das ist mir zu gefährlich."


  „Der kleine Hund


  ist der friedlichste Hund,


  den man sich vorstellen kann",


  sagt die Springmaus.


  „Komm ruhig mit!"


  „Ich... Ich... Ich geh aber nicht


  so nah ran wie ihr",


  sagt der Angsthase.


  „Es genügt ja, wenn ich ihn


  aus der Ferne kennenlerne."
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  Der kleine Hund liegt im Gras


  und lässt sich die Sonne


  auf den Rücken scheinen.
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  Wachsam stellt er die Ohren auf,


  als er die drei herankommen hört.


  „Hallo, kleiner Hund.


  Weißt du zufällig,


  wo Beeren sind?"


  fragt das kleine Känguru.


  „Bären?


  Was wollt ihr denn mit denen?"


  fragt der kleine Hund.


  „Auf den Kuchen legen",


  sagt das kleine Känguru.


  „Auf den Kuchen legen?"


  Der kleine Hund wundert sich.


  „Und dann?"


  „Dann werden sie gebacken",


  sagt die Springmaus.


  „Gebacken? Die Bären?"


  fragt der kleine Hund erschrocken.


  „Was für Bären meint ihr denn?"


  „Na ja. Zum Beispiel Brombeeren",


  antwortet die Springmaus.


  „Nein, das geht nicht.


  Das könnt ihr doch nicht machen",


  sagt der kleine Hund.


  „Außerdem ist das gefährlich."


  „Ge... Ge... Gefährlich?"


  ruft der Angsthase


  und hoppelt gleich


  noch ein paar Schritte zurück.


  „Warum soll das gefährlich sein?"


  fragt die Springmaus.


  „Na, ich weiß nicht,


  was die Brummbären sagen,


  wenn ihr sie auf den Kuchen legt


  und backen wollt!"


  sagt der kleine Hund.


  Das kleine Känguru lacht.


  „Doch nicht Brummbären!


  Brombeeren. Brom-beeren."
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  „Ach, Brombeeren.


  Da bin ich aber beruhigt!"


  sagt der kleine Hund.


  „Beeren gibt's im Wald.


  Ihr müsst nur einen Wald suchen,


  und schon findet ihr Beeren."


  „Ei... Ei... Einen Wald?"


  ruft der Angsthase.


  „Ich glaube nicht,


  daß ich allein in einen Wald darf."


  „Du bist nicht allein.


  Wir sind doch bei dir",


  sagt die Springmaus.


  „Aber wo finden wir einen Wald?"


  „Wartet mal", sagt der kleine Hund


  und denkt nach.


  „Erst gestern hab ich einen gesehen.


  Wo war das nur?


  Ihr müßt den Weg da langgehen,


  nach rechts. Oder links?


  Nein, geradeaus!


  Immer den Weg entlang.


  Dann seht ihr schon


  die vielen Bäume.


  Unter den Bäumen sind Büsche.


  Und an den Büschen wachsen Beeren.


  Die könnt ihr auf den Kuchen legen.


  Für wen ist der eigentlich?


  Doch nicht am Ende für mich?"


  „Nein, leider nicht",


  antwortet das kleine Känguru.


  „Meine Mutter hat nämlich Ge..."


  „Halt! Sag es nicht!"


  ruft die Springmaus.


  „Ich will sehen,


  ob es der kleine Hund


  auch rausfindet.


  Kennst du ein Wort,


  das mit >Ge< anfängt?


  Es ist etwas Schönes!"
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  Der kleine Hund überlegt.


  „Etwas Schönes mit >Ge<?


  Ah, ich kann es mir schon denken.


  Gebratene Leberwurst."


  „Gebratene Leberwurst


  kann man doch nicht feiern",


  sagt die Springmaus.


  „Nein, feiern nicht. Aber essen!"


  „Du darfst noch einmal raten.


  Was fängt an mit >Ge<? Na?"


  fragt die Springmaus.


  „Ge... Ge... Ge..."


  Der kleine Hund überlegt wieder.


  „Gekochter Schinken!"


  „Wieder falsch!" ruft die Springmaus.


  „Schinken kann man auch nicht feiern!"


  „Aber essen kann man den auch.


  Also ist es was Schönes",


  sagt der kleine Hund.


  Das kleine Känguru


  sagt zur Springmaus:


  „Du musst ihm doch sagen,


  dass du ein Wort mit >Ge< suchst,


  das man feiern kann."


  „Hab ich das nicht?"


  fragt die Springmaus.


  „Hab ich wohl vergessen."
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  „Feiern?" fragt der kleine Hund.


  „Das ist mir zu schwierig.


  Das einzige,


  was ich jemals gefeiert habe,


  war mein Geburtstag."
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  „Stimmt! Geburtstag! Erraten!"


  ruft das kleine Känguru.


  „Meine Mutter hat Geburtstag


  und ich backe ihr


  einen Beeren-Kuchen.


  Kommst du mit?"


  „Ich würde ja so gerne mitkommen",


  sagt der kleine Hund.


  „Aber leider hab ich keine Zeit."


  „Macht nichts.


  Jetzt wissen wir ja,


  wo es Beeren gibt",


  sagt das kleine Känguru,


  „Springmaus, Angsthase, kommt mit!


  Es geht weiter.


  Wiedersehen, kleiner Hund."


  Der kleine Hund ruft hinter ihnen her:


  „Wiedersehen, ihr drei!


  Schade, dass ich nicht mitkann.


  Aber ich hab zu tun."
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  Er legt sich wieder ins Gras


  und murmelt:


  „Ich muss nämlich schlafen.


  Höchste Zeit, dass ich das tue.


  Immer kommt was dazwischen.


  Kaum hat man sich hingelegt,


  taucht schon ein Känguru auf


  oder eine Springmaus.


  Oder ein Hase mit Regenschirm.


  Dabei regnet es doch gar nicht."
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  Das kleine Känguru,


  die Springmaus und der Angsthase


  hüpfen und hoppeln den Weg entlang.


  Immer näher auf den Wald zu.
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  Am Waldrand bleiben die drei stehen.


  „So, da sind wir",


  sagt das kleine Känguru.


  „Ich bin gespannt,


  ob wir da drinnen Beeren finden."


  „I... I... Ich weiß nicht,


  ob wir vom Weg herunter gehen dürfen",


  sagt der Angsthase.


  „Da... Da... Darf man das wirklich?"


  „Auf dem Weg wachsen keine Beeren",


  sagt die Springmaus.


  „Wir müssen schon hinein in den Wald.


  Also los, gehen wir!"


  Es ist ein großer dichter Wald


  mit hohen Bäumen,


  die im Wind leise rauschen.


  Von ferne zwitschert ein Vogel.


  Ein Specht klopft an einen Stamm.
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  Manchmal kreischt ein Eichelhäher.


  Sonst ist es still.


  So still,


  dass die drei anfangen zu flüstern.


  „E... E... Es ist ziemlich dunkel


  hier unter den Bäumen",


  flüstert der Angsthase.


  „U... U... Und wenn wir nun


  nicht mehr zum Weg zurückfinden?"


  „Nichts einfacher als das",


  flüstert das kleine Känguru zurück.


  „Wir müssen da hinübergehen,


  und schon sind wir beim Weg."


  „Nein, nein, nein",


  flüstert die Springmaus.


  „Dort ist der Weg."


  Sie deutet in eine andere Richtung.


  Der Angsthase flüstert:


  „Do... Do... Dort?


  Ich hätte gedacht: Hier!"


  „Nein, dort",


  sagt das kleine Känguru.


  „Hier!" behauptet der Angsthase.


  Da sagt plötzlich eine Stimme


  hinter ihnen:


  „So, ihr sucht also die Straße!"


  Die Stimme zischt beim Sprechen.


  Es klingt ungefähr so:


  „Ssso, ihr sssucht alssso


  die Ssstrassse!"


  Die drei drehen sich um:


  Auf dem Boden


  liegt eine grüngetupfte Schlange.
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  „Ei... Ei... Eine Schlange!"


  ruft der Angsthase


  und versteckt sich gleich


  hinter dem nächsten Baum.


  „Du brauchst nicht wegzurennen",


  beruhigt ihn das kleine Känguru.


  „Das ist doch nur


  eine Schlabberschlange."


  „Du... Du... Du meinst wohl,


  eine Klapperschlange",


  ruft der Angsthase


  hinter dem Baum hervor.


  „Wasss hat er denn?


  Warum rennt er denn vor mir weg?"


  fragt die Schlabberschlange.


  „Er ist ein Angsthase.


  Die sind halt so.


  Mach dir nichts draus",


  sagt die Springmaus.


  „Er hat Angst vor Klapperschlangen."


  „Dann kannssst du ruhig raussskommen",


  sagt die Schlange zum Angsthasen.


  „Ich bin wirklich


  eine Schlabberschlange.


  Ich kann noch nicht klappern


  wie meine Mutter."
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  „I... I... Ich bleibe lieber


  hinter dem Baum",


  ruft der Angsthase.


  „Da ist es gemütlicher."


  „Hinter dem Baum


  wirssst du die Ssstrassse aber nicht finden",


  sagt die Schlabberschlange.


  „Eigentlich suchen wir gar nicht


  die Straße, sondern Beeren",


  erklärt ihr das kleine Känguru.


  „Weißt du, wo welche wachsen?"


  „Esss gibt sssehr schöne


  Himbeeren",


  zischt die Schlabberschlange.


  „Gleich da drüben, bei der Schlucht"


  „Schlu... Schlu... Schlucht?"


  fragt der Angsthase.


  „Da geh ich nicht hin.


  In eine Schlucht


  kann man hineinfallen."
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  „Nur wenn man


  sssehr unvorsssichtig issst",


  sagt die Schlabberschlange.


  „Du darfssst nicht zzzu nah ran.


  Wenn ihr wollt,


  zzzeig ich euch den Weg."


  „Sehr gerne",


  sagt das kleine Känguru.


  „Ja, schön!" ruft die Springmaus.


  „Geht ihr schon mal los.


  „I... I... Ich komme hinterher",


  sagt der Angsthase.
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  Jetzt sind sie schon zu viert.


  Die Schlabberschlange


  schlängelt sich voraus.


  Dahinter hüpfen


  Känguru und Springmaus.


  Und dann - dann - dann -


  kommt endlich der Angsthase.


  „Halt! Ssstehenbleiben!"


  ruft die Schlabberschlange plötzlich.


  „Da issst die Schlucht.


  Nicht weitergehn,


  sssonst ssstürzzzt ihr hinunter."


  „Wo sind die Beerenbüsche?"


  fragt das kleine Känguru.


  „Ich seh gar keine."


  „Sssie wachsssen weiter unten",


  erklärt ihm die Schlabberschlange.


  „Am Abhang der, Schlucht."


  „Oh, geht es da tief hinunter!"


  ruft die Springmaus


  und guckt vorsichtig


  über den Rand der Schlucht.


  Der Angsthase guckt lieber nicht hinab.


  Er bleibt ein gutes Stück weit weg


  und hält sich vorsichtshalber


  beide Augen zu,


  damit ihm nicht schwindlig wird.


  [image: ]


  „Da kommen wir nie hinunter",


  sagt das kleine Känguruh.


  „Das ist viel zu steil."


  Die Schlabberschlange überlegt.


  „Wenn mich dasss Känguru


  am Schwanz fesssthält


  und vorsssichtig hinunterlässst,


  kann ich vielleicht Beeren finden",


  sagt sie.


  „Das machst du für mich?


  Du bist wirklich


  eine sehr liebe Schlange",


  sagt das kleine Känguru.


  Es hält die Schlabberschlange


  mit beiden Händen


  am Schwanzende fest.


  Die Schlange kriecht über den Rand


  und lässt sich nach unten hängen.


  Sie dreht den Kopf nach rechts,


  dann nach links.


  „Da sssind Beeren", ruft sie.


  „Herrliche Himbeeren,


  sssagenhaft sssaftig!"


  „Sie hat Beeren. Himbeeren!"


  schreit das kleine Känguruh


  und klatscht vor Freude in die Hände.


  Das hätte es lieber nicht tun sollen!


  Denn man kann nicht gleichzeitig


  eine Schlange am Schwanz halten


  und in die Hände klatschen.
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  „Schlabberschlange, lebst du noch?"


  ruft das kleine Känguru aufgeregt


  und beugt sich über den Abgrund.


  „Warum hassst du mich losssgelasssen?


  Jetzzzt hänge ich hier an einem Assst",


  ruft die Schlabberschlange.


  „Holt mich sssofort da rausss!"


  „Was für ein Glück!


  Sie ist nur in einen Busch gefallen!"


  sagt das kleine Känguruh.


  „Halt durch! Wir helfen dir."


  Die Springmaus rennt zum Angsthasen


  und ruft:


  „Schnell, gib mir deinen Schirm!"


  Sie nimmt den Regenschirm,


  spannt ihn auf,


  hält sich am Griff fest


  und springt hinab in die Schlucht.


  „Halt, Springmaus! Nicht!"


  ruft das kleine Känguru.


  Aber es ist schon zu spät.


  Wie an einem Fallschirm


  segelt die Springmaus nach unten


  und landet


  neben der Schlange


  im Busch.
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  „Au, das pikst aber",


  ruft die Springmaus.


  „So, Schlabberschlange,


  nun bist du nicht mehr allein."


  „Ssstimmt", sagt die Schlabberschlange.


  „Nun müsssen wir beide sssehen,


  wie wir wieder hinaufkommen."


  „Wie krieg ich die beiden


  nur wieder hoch?"


  jammert das kleine Känguru.


  „Si... Si... Sind sie abgestürzt?"


  fragt der Angsthase.


  „Si... Si... Sind sie jetzt tot?"


  „Nein, sie hängen da unten


  in einem Beerenbusch",


  sagt das kleine Känguru.


  „Komm her, von hier kannst du sie sehen."


  „I... I... Ich will lieber


  nicht hinabgucken",


  sagt der Angsthase schnell


  und hoppelt drei Schritte zurück.


  „Aber ich hab vielleicht etwas,


  was den beiden helfen kann."


  „Du?! Was denn?"


  fragt das kleine Känguru.


  „Meinen Verbandskasten hier",


  sagt der Angsthase.


  „Den brauchen wir nicht


  Es ist niemand verletzt",


  sagt das kleine Känguru.


  „Ich weiß. Aber da ist doch


  eine lange Binde drin, zum Verbinden.


  Wenn du sie als Seil nimmst


  und am Schirmgriff festbindest..."


  erklärt ihm der Angsthase.


  „Ich verstehe! Tolle Idee!


  Gleich her mit der Binde!"


  ruft das kleine Känguru.


  Es rollt die Binde ab.
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  Das eine Ende bindet es


  um einen Baumstamm,


  das andere lässt es


  in die Schlucht hinab.


  Immer tiefer,


  bis es bei den beiden anlangt.


  „Und jetzt?" fragt die Springmaus.


  „Dreht den Schirm um


  und bindet das Seil am Griff fest!"


  ruft das kleine Känguru.


  „Und nun?" fragt die Springmaus.


  „Jetzt setzt ihr euch beide


  in den aufgespannten Schirm!"


  „Sssetzzzen? Ich sssoll mich sssetzzzen?"


  zischt die Schlabberschlange.


  „Hassst du schon mal


  eine Schlange gesssehen,


  die sssich sssetzzzen kann?"


  „Dann leg dich eben rein!"


  ruft das kleine Känguru.


  Es zieht am Seil und zieht.


  Der Schirm mit den beiden


  schwebt immer höher - und höher -


  bis Schlange und Springmaus


  wieder auf festem Boden stehen.


  Genauer gesagt: Die Springmaus steht.


  Die Schlabberschlange liegt natürlich.
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  „Das war eine sehr gute Idee,


  die Sache mit dem Schirmaufzug",


  lobt die Springmaus


  das kleine Känguru.


  „Ja, sssehr gut!" zischt die Schlange.


  „Es war gar nicht meine Idee.


  Der Angsthase hat sich das ausgedacht",


  sagt das kleine Känguruh.


  „Wirklich? Siehst du,


  ich hab gleich gesagt,


  daß wir ihn mitnehmen sollen",


  sagt die Springmaus stolz.


  „Der kleine Hase hat uns gerettet!"


  „Danke, Angsssthassse",


  sagt auch die Schlabberschlange.


  Das kleine Känguruh klopft dem Hasen


  anerkennend auf die Schulter.


  „Wie klug von dir,


  daß du deine Ausrüstung


  mitgenommen hast", sagt es.


  „Ohne Schirm und Verbandskasten


  würde die Schlabberschlange


  immer noch da unten hängen."


  Der Angsthase wird rot vor Stolz.
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  Er vergisst ganz,


  dass er ja vor Schlangen Angst hat.


  „Ich weiß sogar,


  wie wir die Beeren pflücken können",


  sagt er.


  „Wir müssen die Springmaus


  einfach wieder nach unten lassen.


  Da kann sie den ganzen Schirm


  voll Himbeeren pflücken.


  Dann ziehen wir sie wieder herauf.


  Mit den Beeren."


  Alle drei loben den Angsthasen


  für seine gute Idee.


  Sie machen es genauso,


  wie er es vorgeschlagen hat.
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  Der Rest der Geschichte


  ist schnell erzählt.


  Das kleine Känguru


  kommt mit einem ganzen Schirm


  voller Beeren nach Hause.


  Es backt am nächsten Tag


  wirklich einen Himbeerkuchen.
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  (Der nur ein ganz kleines bisschen


  angebrannt und schwarz ist.)


  Und am Samstag


  gibt es gleich zwei Überraschungen.


  Erst eine für die Känguru-Mutter,


  dann eine fürs kleine Känguru.


  „Aufgepasst, Mama!


  Jetzt kommt eine Überraschung!"


  ruft das kleine Känguru,


  als es am Samstagmorgen


  in die Küche hüpft.


  „Herzlichen Glückwunsch


  zum Geburtstag!"
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  „Was... Was ist denn das?


  Kuchen? Kerzen?


  Für wen ist das denn?"


  Die Känguru-Mutter staunt.


  „Wer hat denn Geburtstag?"


  „Na du!" ruft das kleine Känguru.


  Es lacht.


  „Ich?" fragt die Känguru-Mutter.


  „Wie kommst du denn darauf?"


  Weißt du denn nicht,


  dass ich erst im Dezember


  Geburtstag habe?"


  Jetzt staunt das kleine Känguru.


  „Aber du hast es doch vorgestern


  selbst gesagt:


  >Übermorgen feiere ich Ge..<


  Da kannst du doch nur


  >Geburtstag< gemeint haben, oder?"


  „Das meinst du!


  Hättest du mich nur ausreden lassen",


  ruft die Känguru-Mutter.


  „Ich wollte dir erzählen:


  Übermorgen feiere ich


  gemeinsam mit meiner Freundin,


  dass sie ihre Beuteltier-Prüfung


  bestanden hat."


  „Ach so", sagt das kleine Känguru.


  „Hm. Was machen wir jetzt?"


  Die Känguru-Mutter überlegt.


  „Geburtstag feiern bedeutet ja,


  dass man sich freut,


  dass jemand geboren ist", sagt sie.


  „Ich freue mich, dass du geboren bist.


  Warum sollen wir das nicht feiern?"


  „Genau", sagt das kleine Känguru.


  „Und ich freue mich,


  dass die Springmaus geboren ist.


  Das feiern wir auch.


  Und dass es den Angsthasen gibt.


  Der hat wirklich gute Einfälle."
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  „Ach, du lädst also


  deine Freunde ein!"


  sagt die Känguru-Mutter.


  „Na, dann werde ich vier Stühle


  um unseren Tisch stellen:


  für dich, für mich,


  für die Springmaus und den Hasen."


  „Nein, sechs!"


  sagt das kleine Känguru.


  „Der kleine Hund


  gehört nämlich auch dazu.


  Und die Schlabberschlange.


  Ich weiß auch schon, was sie sagt,


  wenn sie sich


  an den Geburtstagstisch setzen soll."


  „Was wird sie wohl sagen?"


  überlegt die Känguru-Mutter.


  „Ich weiß es: >Danke schön.> Oder?"


  Das kleine Känguruh lacht.


  „Nein, nein. Sie wird sagen:


  >Sssetzzzen? Hassst du schon mal


  eine Schlange gesssehn,


  die sssich sssetzzzen kann?!<"
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